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ZUG

Elektrische Uhren
für

magnet-elektrischen Betrieb 
ohne  f rem d e  S trom quelle  

und ohne Kontakte
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El ek t r i s che  
Ma g n e t a - Uh r e n - An l a g e n .

Die V orte ile , w elche eine e lek trisch e  U hrenan lage 
für B ahnhöfe, in d u strie lle  B etriebe, F ab rik en , 

B anken , G eschäftshäuser, Schulen , L eh ran sta lten , 
S an a to rien , H otels, K rank en h äu ser usw. sow ie für 
ganze S tad tan lag en  b ie te t, sind  allgem ein bek an n t. 
Die genaue U ebereinstim m ung in der Z eitangabe, 
d ie  V erbilligung d e r U h reneinheiten  gegenüber E inze l­
u h ren  g leicher G anggenauigkeit, der W egfall des 
E inze l-N achaufz iehens und  N ach rich ten s sow ie die 
M öglichkeit, die U hrenan lage m it e ine r Signalanlage 
kom b in ieren  zu können , lassen  es als se lb s tv e rs tän d ­
lich  ersche inen , daß eine einigerm aßen um fangreiche 
U hrenan lage n u r als e lek trisch e  Z en tra lu h ren an lag e 
ausgeführt w ird.

S ind also die E rw ägungen, w elche zur A nnahm e 
des e lek trisch en  B etriebes führen, ohne w eite res ge­
geb en , so b ed a rf die A u sw a h l des anzuw endenden
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S ys te m s  einer eingehenden P rüfung. H ierbei ist zu 
b ea ch te n , daß alle vorhandenen System e  im P rinzip  
sich  in zw e i G ruppen teilen, d ie sich d u rch  die A rt 
d e r  B e trieb sstro m q ue lle  für die N eb enuhren  u n te r­
sche iden , näm lich  in e lek trisch e  U hrenanlagen  m it 
frem der S trom quelle  und  e lek trisch e  U hrenan lagen  
m it eigener Strom quelle .

W ird  der B e trieb sstro m  einer frem den S tro m ­
quelle, beispielsw eise e ine r B atterie  en tnom m en, so 
is t  die B etriebssicherheit d e r gesam ten A nlage von  
dem  Z u sta nd e  d ieser B atterie abhängig  und  zw ar 
g leichgültig , ob es sich  um galvan ische E lem ente 
o d e r um A k ku m u la to ren  h an d e lt. —  E rfo lg t an ­
d ere rse its  die Speisung d e r U hren  von einem  be­
stehenden  L icht- oder K ra ftn e tz  aus, so m uß ste ts 
m it einem  plö tzlichen  A u sse tze n  der S pannung  ge­
rechnet werden. W enn dies erfahrungsgem äß auch 
m eist n u r v on  ku rzer D auer ist, so w ird  h ierd u rch  
d o ch  die G anggenauigkeit d e r U hren unliebsam  b e­
einflußt, w as ein laufendes N achste llen  bed ing t. D azu 
k om m t noch , daß bei allen m it frem der S trom quelle  a r ­
b e iten d en  U hrensystem en  die zur Bew egung der N eben­
u h ren  e rfo rd erlich en  m inü tlichen  S trom stöße durch  
e ine  von der H au p tu h r gesteu erten  K o n tak tv o rr ic h ­
tung  e rh a lten  w erden . W  o ab e r bew egliche K o n ta k te  v o r­
h an d e n  sind , ist stets m it K ontak tstörungen  zu rech n en .
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gesch lossen
M agneta-M utteruhr für 15 Einheiten
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D as M agnetasystem  arbeitet m it eigener S tro m ­
quelle u n d  ist das einzige S ys tem  dieser G ruppe, 
w äh ren d  alle üb rigen  System e e lek trisch er U hren der 
än d e rn  G ru p p e angehören , das heiß t, sich einer frem ­
den  S trom quelle  bed ienen . Bei dem  M agnetasystem  
k ö n n en  S tö ru n g en  infolge S inken  o d er A usb leiben  
der e ine r frem den  S trom quelle  en ts tam m enden  B e­
trieb ssp an nu n g  o d er infolge feh le rh afte r K o n tak t-  
gebung n ich t au ftre ten . D er zum  B etrieb  der N eben­
uhren nötige S tro m  w ird  vielm ehr durch die M agneta- 
M utteruhr se lbst erzeugt. Zu diesem  Z w ecke sind 
die M ag n e ta-M u tteru h ren  in  ih rem  Inn ern  m it M agnet- 
In d u k to ren  ausgerüste t, w elche alle M inuten  vom  
U h rw erk  durch  ein K urbelgestänge in T ätig k e it ge­
se tz t w erden  u nd  d ah e r alle M inuten  einen S tro m ­
im puls an die angesch lossenen  N eb enuhren  abgeben. 
Die so in dem  S trom kreis d er N eb en u h ren  auf­
tre te n d e n  Strom im pulse w erden  also in A bhäng igkeit 
von  der U h rze it der M u tte ru h r erzeugt, sodaß  b e ­
so n d ere  Steuer- oder S tro m verte ilu n g sko nta kte  über­
flü ssig  w erden, w elche bei än d e rn  System en erfo r­
derlich  sind, um m inütliche Strom im pulse zu erh a lten .

Das A ufziehen der M ag n eta-M utteruhr k an n  so ­
w ohl vo n  H and  als auch  m itte ls  se lbsttä tigem  M o to r­
aufzug geschehen. In  le tz te rem  F a lle  ist s te ts  so viel 
G angreserve vorgesehen, daß ein u n u n te rb ro c h e n er



offen, m it abgenom m enem  Z ifferb la tt
M agneta-M utteruhr für 15 Einheiten



B etrieb  auch  d an n  g ew äh rle is te t ist, w enn  in dem 
N etz, an  w elches der A ufzugsm otor angeschlossen 
ist, längere S pannungsaussetzungen  au ftre ten . F ü r den 
Fall, daß  d ieselben  S tu nd en  o d er Tage lang an d au ­
ern  so llten , w ie beispielsw eise bei U nglücksfällen, 
S tre iks u nd  derg leichen , so k an n  der B etrieb  der 
M ag n e ta-Z en tra luh renan lage m ühelos d ad u rch  au f­
re c h t e rh a lten  w erden , daß m an die U hr regelm äßig 
vo n  H and  aufzieht.

W ie aus V o rstehendem  hervorgeht, läß t sich bei 
einer M agneta-U hrenanlage ein M ax im um  von B e ­
triebssicherheit bei einem  M in im um  an laufenden  
U nterhaltungskosten  erzielen. Infolge F eh lens der 
K o n tak te  kom m en R e p a ra tu re n  auch  n ach  ja h re ­
langem  B etrieb  se lten  vo r, w as d u rch  H u nd e rte  von  
gelieferten  M ag n e ta -U h ren an lag en  bew iesen  w ird. 
L aufende K osten  für S trom  fallen  v o llständ ig  weg, 
w enn die M u tte ru h r von H and aufgezogen w ird  und 
b esch rän k en  sich auf die vom  A ufzugsm otor ge­
b rau ch te , an  sich geringe E nergie b ei V erw endung 
von  au tom atischem  Aufzug. A uch  ist es se lb stv er­
stän dlich , daß die K osten , w elche bei än d e rn  U h ren ­
system en durch das period ische N achkontro llieren  
der B atterie, sow ie A ufladen  o d er A usw echseln  der 
einzelnen E lem en te  h ervorgeru fen  w erden , beim  Mag- 
netasy stem  fortfallen.



gesch lossen offen

M agneta-M utteruhr
für 45 E in h eiten
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In so lchen  Fällen, w o n ich t im m er m it einer 
s tän d ig en  sachgem äßen  U eberw achung  d er U h ren ­
an lage g erech ne t w erden  kann , w ie beispielsw eise in 
B anken , S chulen , H otels u nd  derg leichen , ist daher 
d as M agnetasystem  beso n d ers  zu em pfehlen. A b er 
au ch  d o rt, w o tech n isch es P erso n a l für d ie p e rio ­
d ische  U eberw achung d er U hrenan lage v o rh an d en  
ist, w ie beispielsw eise in  in d u str ie llen  B etrieben , 
F a b rik e n  o d er B ahnhöfen , dürfen  die d u rch  das 
M agnetasystem  g eb o ten en  V o rte ile  n ic h t au ß er ach t 
gelassen  w erden . F ü r g roße A n lag en  w erden  in die 
M u tte ru h r eine en tsp rec h en d e  A n zah l vo n  M agnet- 
In d u k to ren  e ingebaut.w elche gem einsam  v o m U hrw erk  
g es teu ert sind. In so lchen  F ä llen  lassen  sich die N eb en ­
u h re n  le ich t auf einzelne  L eitungszw eige v erte ilen , 
die unabhäng ig  v o n e in a n d e r  sind, w as eine w eite re  
E rh ö h u n g  d e r B e trieb ss ich e rh e it zur Fo lge hat.



M agneta-M utteruhr
für 200 E in h eiten
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Vorteile des Magneta-Uhrensystems:
1. D ie  M utteruhr erzeugt den  zum  B etrieb  der 

N eben u h ren  n otw en d igen  Strom  selb st. D ie  
A n lage is t  daher unabhängig von  ö ffen tlich en  
oder privaten  E lek triz itä tsw erk en  so w ie  von  
E lem en ten  und B atterien .

2. M utteruhr und N ebenuhr arbeiten  ohne b e ­
w eg lich e  K ontakte.

3. K ein e  lau fen d en  S trom kosten  für d en  B etrieb  
der N ebenuhren.

4. M öglich k eit d es A n sch lu sses  b e lie b ig  w e ite ­
rer N ebenuhren b e i gee ign eter  A u sw ahl der 
M utteruhr.

5. M öglich k eit der K om bination  m it S ign a l- und  
A rb eiter-K ontrollapp araten .

6. R asch e A m ortisation  der M agn eta-A n lagen  
durch E rsparn is der U n k osten  für Strom, 
W artung, K on tak trev ision  und R eparaturen.





Au s f ü h r u n g  
d e r  M a g n e t a - U h r e n ,

1. Mutteruhren.

Die M u tte ru h ren  w erd en  m it P räz isio n s-P en d e lu h r- 
w erk  geliefert. Die U h ren  in W an d uhrgehäusen  

w erden  m it 3A -S ekundenpendel, die U hren  in S tan d ­
uhrgehäusen  m it S ek u n d en p en d el herg este llt. D as G e­
häuse w ird  je n ach  d e r  T ype (siehe T ab elle  Se ite  19) 
als W and uh rg eh äu se  o d er als S tan d u h rg ehäu se  h e r ­
gestellt und  k an n  sow ohl aus E ichen- o d e r N ußbaum ­
holz hell o d er dunkel ausgeführt w erden .

Die U hren  in W an d uh rg eh äu sen  w erden  m it M o to r­
aufzug geliefert, w elcher alle 33/< S tu n d en  aufzieht. 
Die to ta le  G an g d au er b e träg t h ie rb e i 12 S tunden , 
die G angreserve som it 8 'A  S tunden . D ie U hren  
kö n n en  ab e r außerdem  auch  von  H and aufgezogen 
w erden .

A uch  die U hren  in  S tan d u h rg ehäu se  k ö n n en  m it 
au to m atisch em  A ufzug ausg erü ste t w erden , w elcher 
das U hrengew ich t m itte ls  E lek tro m o to r aufzieht. 
Säm tliche U hren  e rh a lten  au ß erd em  ste ts  H an d au f­
zug für 50 S tu n d en  G angdauer.
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Nebenuhr mit Rundrahmen
in

Holz, hell o d er dunkel
N orm al-M odell 

für M ontage in trockenen  Räum en
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Die v ersch ied en en  G rö ß en  der M u tte ru h ren  u n te r ­
sch e id en  sich v o n e in an d e r d u rch  die G röße u nd  Zahl 
d e r In d u k to ren  sow ie du rch  die A bm essung des zu 
ih rem  B etrieb  b estim m ten  U hrw erks.

Die L eistung d er M u tte ru h ren  w ird  d a rn ach  b e­
rech n e t, w ie viele N eb en u h ren  von  eine r M u tte ru h r 
aus b e tr ie b e n  w erd en  sollen . D as k le inste  M odell 
re ic h t aus zum  B e trieb e  v on  15 N eb en u h ren  k le iner 
o d er m ittle re r  G röße (20—30 cm Z iffe rb la ttd u rch ­
messer}. D ie v on  eine r so lchen  N ebenuhr aufge­
nom m ene L eistung gilt als E inheit. Es b ed e u te t also 
e ine  M u tte ru h r m it e ine r L eistung  v on  m axim al 15 
E in h eiten  eine Uhr, w elche bis zu 15 N ebenuhren  
m it 20— 30 cm Z ifferb la ttd u rch m esser be tä tig en  kann. 
F ü r g rößere N eb enuhren  sind  en tsp rech en d  m ehr E in ­
h e iten  einzusetzen, beispielsw eise für N eb enuhren  m it 
50 cm Z ifferb latt durchm esser 4 E inheiten . E ine M u tte r­
uh r für 400 E in h eiten  k an n  also 100 N ebenuhren  mit 
50 cm Z ifferb la ttdu rchm esser, das heiß t also lOONeben- 
uhren  ä 4 E in h eiten  betä tigen . Bei der B erechnung 
d er G röße der M u tte ru h ren  ist d ah e r n ich t die Zahl 
d e r g ew ünsch ten  N ebenuhren , so n d ern  die Z ahl der 
E in h eiten  zu G runde zu legen, die sich aus d e r G röße 
d er einzelnen N eb en u h ren  ergib t.

N orm alerw eise w erden  folgende A usführungen  
g e lie fe r t:
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M etall, g rau  gestrich en
N orm al-M odell 

fü r M ontage in feuch ten  
R äum en sow ie im F reien
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A u fzu g sa rt L e is tu n g T y p e n b e ­
z e ic h n u n g

H andaufzug u, e lek trisch er A ufzug 15 E inheiten M J*
H andaufzug . . . . . 45 E inheiten MH 45
H andaufzug u, e lek trisch er A ufzug 45 E inheiten ME 45
H andaufzug . . . . . 100 E inheiten MH 100
H andaufzug u. e lek trisch e r A ufzug 100 E inheiten M E 100 **
H andaufzug u. e lek trisch e r A ufzug 200 E inheiten M E 200
H andaufzug  u. e lek trisch e r  A ufzug 300 E inheiten M E 300
H andaufzug u. e lek trisch er A ufzug 400 E inheiten M E 400 J
* W and uh rg eh äu se . ** S tand uhrgeh äu se .

Die M u tte ru h ren  m it 15, 200, 300 bezw , 400 E in ­
h e iten  w erden  also s te ts  m it au tom atischem  A ufzug 
geliefert. A uf W unsch w erd en  b ei den  g ro ß em  M o­
dellen  zw ei, d re i o d e r v ier g e tren n te  S tro m k re ise  
vorgesehen .

D ie B eschreibung  der M ag n e ta-M u tteru h ren  für 
b eso n d e re  Zw ecke, w ie T u rm u h ren  u nd  derg le ichen  
w ird  auf W unsch  ü b erm itte lt.

2. Nebenuhren,
Die N eb en u h ren  w erden  in allen  gew ünsch ten  F o r­

m en und  M odellen  ausgeführt. A ls norm ales M odell 
für Innenräum e kom m en N eb en u h ren  m it R u n drahm en  
in Holz, hell o d er dunkel, b e i N eb en u h ren  für M ontage
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im F re ien  o d er in feuch ten  und  staubigen  R äum en 
R u n d rah m en  in M etall, grau  gestrichen , in B e trach t. 
Bei beid en  A usführungsform en  w ird  das Z ifferb la tt 
m it w eißem  G ru n d  u nd  schw arzen  Ziffern, röm isch 
I— XII o d er a rab isch  1— 12 (auf W u n sch  13— 24 rot) 
m it schw arzen  Z eigern  und Schutzglas ausgeführt. 
Die n o rm alen  Z ifferb la ttd u rch m esser sind  20, 25, 30, 
40 un d  50 cm. D ie L eistungsaufnahm e d er v e rsch ie ­
d en en  N eb en u h rw erk e  b e trä g t:
Bei U hren  m it 20 bis 30 cm D urchm esser 1 E inheit 

„ „ „ 40 u. 50 „ „ 4 E inheiten
U eber die L eistungsaufnahm e der U hrw erk e  für 
N eb en u h ren  m it n o ch  g rö ß eren  Z ifferb lä ttern  w ird  
auf V erlangen  A u sk un ft gegeben.

N eben  den o b en  b esc h rie b en en  R u n d rah m en  in 
Holz u nd  M etall w erd en  die v e rsch ied en en  A u s­
füh ru n g sarten  in  g esch n itz ten  M odellen , B ronze m it 
o d er ohne D ekor, g e trieben en  o d er g eä tz ten  Z iffer­
b lä tte rn  ebenfalls g e lie fe r t; außerdem  N eb en u h ren  
für M ontage im F re ien , auf Säulen , P o stam en ten , 
L am pen- und T ram bahnm asten , zu m E in b au  in M auern , 
in  T ürm e u. dergl. in d e r  A usführung  als doppel-, d re i- 
und v ierseitige N eb en u h ren  m it o d er ohne e lek trisch e  
B eleuchtung . D ie N eb en u h ren  m it T ran sp aren t-Z iffe r­
b la t t  w erd en  nur in  B lechrahm en  u nd  n u r m it Z iffer­
b la ttd u rch m esser  von  40 cm an aufw ärts geliefert.
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Nebenuhr
in

B ro n ce  m it D ekor
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M a g n  e t  a-  Uh  r e n a n l a g e n  
m i t  S i g n  a 1 s t  r o m k r e  is.
Im V o rw o rt w urde b ere its  darau f verw iesen , daß  eine 

e lek tr isch e  U hrenan lage s te ts  v o rte ilh a ft m it einer 
Signalan lage v e rw e n d e t w erden  kann . Es ist dies 
auch  b ei den  M ag n e ta-U h ren an lag en  d e r Fall. D er 
S ignalstrom kre is w ird  h ie rb e i vo llständ ig  g e tren n t vom 
U hren stro m k re is  ausgeführt u nd  zw ar aus folgenden  
G rü n d e n :

Die von  d e r  M u tte ru h r erzeug ten  S trom stöße 
re ich en  zur S teu eru n g  d e r N eb en u h ren  sow ie von 
A rb e ite r-K o n tro llap p ara te n , Z eits tem peln  un d  d e r­
g leichen  vollkom m en aus. Sie sind  hingegen zu kurz, 
um für S ignalzw ecke V erw endung  zu finden, da es 
n o tw en d ig  ist, daß ak u stisch e Signale doch  im m erhin 
einige S ek u n d en  an d au ern , um b em erk t zu w erden . 
Bei o p tisch en  S ignalen  ist oft noch  eine größere 
S ig nalze itdauer erw ün sch t.

A us den  an g efü h rten  G rü n d en  w ird  der zum B e­
tr ieb  d er S ig na lap p ara te  nö tige S trom  eine r frem den 
S trom quelle  en tnom m en u nd  von  e ine r K o n tak tv o r­
rich tung  aus g esteu ert, w elche von  dem  U hrw erk  der 
M u tte ru h r b e tr ie b e n  w ird . Im N ach steh en d en  geben
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Zifferblatt
in

g e tr ieb en er A usführung



w ir die B eschreibung  e ine r M ag n e ta-U h ren an lag e m it 
elek trisch em  A ufzug u n d  S ignalstrom kreis, aus w el­
ch e r die U nabhäng igkeit des U hren stro m k re ises e in e r­
seits, sow ie des S ignalstrom kre ises und  des S tro m ­
kre ises für den  A ufzugsm otor an d e re rse its  deu tlich  
h e rv o rg eh t.

W ie aus dem  beigefüg ten  Schem a ersichtlich , e r­
folg t die Speisung des S ignalstrom kre ises u n te r  Z w i­
schen sch altu n g  eines K lin g eltran sfo rm ato rs  von  einem  
v o rh a n d en en  S ta rk s tro m n e tz  aus, w ohingegen  der 
M o to r zum au to m a tisch en  A ufzug d er M u tte ru h r d irek t 
an  dieses N etz angesch lossen  ist, un d  es w ird  d ah er 
v ie lle ich t d e r E in w an d  gem acht w erden , daß m an 
d an n  zw eckm äßig auch  d ie M u tte ru h r m it der N etz­
spannung  b e tre ib e n  k ö n n te  u n d  daß d ah e r die V orte ile  
des M agnetasystem s in  diesem  F a lle  illusorisch  seien . 
D ies trifft indessen  du rch au s n ich t zu. G anz abgesehen  
davon , daß d e rV o rte i l  des F eh len s von K o n tak ten  im 
U hren stro m k re is  auch  b ei den U hren  m it e lek trischem  
A ufzug u nd  S ig naleinrich tung  b es teh en  b le ib t, ist der 
w e ite re  g roße V o rte il zu buchen, daß bei S pan n u ng s­
aussetzungen  im N etz die U hren  ordnungsgem äß w e i­
te r  laufen. W ie b ere its  im V orw o rt e rw äh n t, genügt 
die m echan ische G angreserve, um d en  B e trieb  der 
U hrenan lage auch  w äh ren d  längerem  A u sb leiben  der 
N etzspannung  s ich er u nd  stö rungsfre i fortzusetzen ,
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w as bei e lek trisch en  U hrenan lagen, bei d enen  auch  
d e r U hren stro m k re is  vom  N etz aus b e tr ie b e n  w ird, 
n ich t m öglich ist. A ußerdem  b le ib t auch  bei tage-, 
ja w och en lan g en  S p annungsaussetzungen  die M ög­
lic h k e itb e s teh e n , d en B e trieb  du rch  regelm äßiges A uf­
ziehen  vo n  H and  vo llständ ig  e inw an d fre i fo rtzusetzen , 
w äh ren d  indessen  eine m it frem der S trom quelle  a r ­
b e iten d e  U h ren an lag e in  so lchen  F ä llen  ü b erh au p t 
n ich t m ehr zu g eb rau ch en  ist. Bei dem  M agneta- 
system  muß es d an n  ledig lich  w äh ren d  d er Z eit der 
Spannungsaussetzung  in K auf genom m en w erden , daß 
d e r S ignalstrom kreis b ra ch  liegt, w ohingegen die 
U hrenan lage n ic h t in M itle id en sch aft gezogen w ird. 

Im G egensatz h ierzu  w ird  d e r B e trieb  e ine r n u r 
vom  N etz aus gespe isten  U h ren an lag e w esen tlich  ge­
stö rt, auch  w enn es sich  n u r um ganz ku rze S p a n ­
nungsaussetzungen  v o n  w en igen  M inu ten  D auer h an ­
delt, w ie sie in jedem  N etz häufig Vorkom m en, da 
d an n  schon  die k ü rzes te  Spannungsaussetzung  ein 
N achgehen  d er U hren  u n d  ein en tsp rech en d es  um ­
stän d lich es N ach ste llen  zu r Fo lge ha t. A ußerdem  
muß m it fa lscher S ignalabgabe g erech n e t w erden , 
w enn  die Spannungsaussetzung  n ich t so fo rt b e a c h te t 
w ird  u nd  die n o tw en d ig e  N achste llung  vorgenom ­
m en w erd en  k an n . Im G egensatz h ierzu  s te llen  die 
m it se lb ste rzeu g ten  In d u k tion ss trö m en  a rb e iten d en
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E r l ä u t e r u n g
1. M ag neta-M utte ruh r m it e lek tr. A ufzug 

und  Signalkon takt.
2. L eitung zu den  N ebenuhren .
3. N ebenuhren .
4. A rb eite r-K o n tro llappa rat.
5. S ta rk strom n etz .
6. S icherungen für den  A ufzugsm otor.
7. Leitung zum  A ufzugsm otor.
8. L eitung zum T ransform ato r.
9. K ling el-T ransform ator.

10. L eitung zum S ig na lkon tak t an der 
M utte ruhr.

11. Relais.
12. S ig na lap pa rate  (Klingeln, Fabrikg locken, 

H upen).
13. D ruckknopf fü r den  S ignalstrom kreis.
14. S ch a lte r  fü r den S ignalstrom kreis.

M agneta-Uhrenanlage
m it S ignalstrom kreis



M ag n e ta-U hrenan lagen  das einzige System  dar, bei 
w elchem  die G en au igkeit d er angesch lossenen  U hren 
n ich t d u rch  das V ersagen  d e r  S trom quelle  in  M it­
le id en sch a ft gezogen w erd en  k an n . W ird  der an  eine 
frem de S trom quelle angesch lossene S ignalstrom kre is 
d u rch  eine Spannungsaussetzung  fü r k ü rzere  Z eit 
u n te rb ro c h en , so t r i t t  ein N ach te il ü b e rh au p t ers t 
d an n  in E rscheinung , w enn  die Z eit d e r S p an n u ng s­
aussetzung  zufälligerw eise gerade m it d er Z eit d e r 
S ignalabgabe zusam m enfällt. So fern  dies ta tsäch lich  
vorkom m t, ist d e r S ch ad en  des au sgeb liebenen  Sig­
nals b e d e u te n d  geringer, als derjen ige, w elcher bei 
einem  än d e rn  System  durch  S tö ru n g en  in  d e r U h ren ­
anlage un d  dam it auch  in d e r R ich tig k e it d e r S ignal­
abgabe herv o rg eru fen  w ird.



Signaltableau



Erforderliche Angaben 
bei Offerteinholung und Bestellung.

Um R ü ckfragen  zu verm eiden , ist die B e a n tw o r­
tu n g  fo lgender F ragen  bei O fferteinholung  und  B e­
stellung unerläß lich .

1. W o soll die U hrenan lage e rs te llt w e rd e n ?
2. W ird  e lek tr isch er M otoraufzug g ew ü n sch t?
3. W as für eine S tro m a rt un d  S p annung  s te h t für 

den  A ufzugsm otor zu r V erfügung ?
4. S te h t d ieser S trom  u n u n te rb ro c h e n  zur V erfügung 

o d er w ird  e r p erio d isch  g esp e rrt und  in  w elchen  
Z w ischenräum en  ?

5. Soll d ie U hrenan lage m it e ine r S ignalan lage v e r ­
b u n d en  se in ?

6. W ieviel S ignalstrom kre ise  w erden  gew ü n sch t ?
7. M üssen die S ignale au tom atisch  an  Sam stagen 

auf eine an d e re  Z eit u m sch a ltb a r  se in  un d  an 
S o n n tag en  au sg e sch a lte t w e rd e n ?

8. W ieviele und  w as für N eb en u h ren  kom m en in 
B e tra ch t ?

9. W ieviele und w as für S ig na lap p ara te  kom m en in 
B e tra ch t ?

Bemerkungen.
ad  1. H ier ist anzuführen , ob die A nlage für ein e in ­

zelnes H aus (A ngabe der S tockw erkzah l) oder 
fü r e inen  G ebäudekom plex  bestim m t ist. Bei 
g rö ß eren  A nlagen  ist es zw eckm äßig, einen 
S itu a tio n sp lan  beizufügen.
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ad  3. B e iW ec h se l-u n d D reh s tro m is tA n g ab e  d e rF re -  
quenz (Periodenzahl) w ü nschensw ert. W o nur 
zw ei L eite r eines D rehstro m n etzes in die In s ta l­
la tio n  eingeführt sind, w ird  A ngabe d a rü b er e r ­
b e ten , ob gegebenenfalles alle d re i P h asen  ohne 
e rh eb lich e  In s ta lla tio n sk o ste n  e ing efü h rt w er­
den  k ö n n ten .

ad  4. D ieser P u n k t kom m t zur B em essung der G ang­
reserv e  in sb eso n d e re  d o rt in  B e trach t, w o die 
S trom zuleitung  regelm äßig für die B enützung  
g esp e rrt w ird , z. B. w äh re n d  d er H au p tb eleu ch - 
tungszeit. A ngabe d er genauen  S perrze iten  
w ü nschensw ert, 

ad  6. J e  n ach  d er T y p e  der M u tte ru h r k ö n n en  bis 4 
S ignalstrom kre ise vorgesehen  w erden . Fa lls  die 
S ignale jedo ch  auf a n d e re  Z eiten  um geschalte t 
w erd en  so llen ,w erd en  n orm alerw eise  n u r 1 o d er
2 S ig na lstro m k re ise  ausgeführt, 

ad  8. H ier ist A n gab e  des Z ifferb la ttdu rchm essers, 
d e r G eh äu seart, des V erw end u n g so rtes (ob für 
V erw endung in tro ck en e n  o d er feu ch ten  R ä u ­
m en bezw . im  F reien) sow ie ob T ra n sp a re n t­
z ifferb la tt, no tw endig . Im le tz te re n  Fa lle  ist 
noch  anzugeben , w as für e ine Spannung  für 
die B eleuchtung  v e rw e n d e t w ird, 

ad  9. A n g a b e , d e r S ig n a lap p a ra t-A rten , ob H upen, 
S irenen, G locken , sow ie w ieviel d er einzelnen  
A rte n  auf d ie  v e rsch ied en en  S tro m k reise  v e r­
te ilt sind.

F ür Turm uhrenanlagen besondere Fragebogen  
einverlangen !
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